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PRESSEINFORMATION 

Solarvalue präsentiert auf Ausstellung 

und Konferenz in Valencia 

Vom 1. bis 4. September 2008 fand zum 23. Mal die Europäische 
Photovoltaic Solar Energy Conference and Exhibition statt. Diesmal 
war der Veranstaltungsort das spanische Valencia. 715 Aussteller aus 
87 verschiedenen Nationen stellten ihre Unternehmen, Produkte und 
Innovationen vor interessierten Fachbesuchern auf der Messe vor. 
 
Auch die Solarvalue AG konnte erneut einen positiven Messebesuch 
verbuchen. Zahlreiche Interessenten aus den unterschiedlichsten 
Ländern besuchten den Stand der Solarvalue um sich über das 
Unternehmen und den aktuellen Stand der Entwicklung zu 
informieren. 
 
Gestärkt durch die erfolgreiche Reduktion des Phosphorgehaltes bei 
der Reinigung von metallurgischem Silizium in der Solarvalue-
Testanlage in den USA stellt Dr. Julio Bragagnolo, Chief Technology 
Officer (CTO) der Solarvalue AG, nach Besuch der Fachvorträge fest:  
Während dieser Konferenz ist mein Vertrauen in den Erfolg unseres 
Gelingens sehr gestiegen. Das Thema der richtigen Qualität des 
Solarsiliziums (SGS) um „marktfähige“ Solarzellen herzustellen wurde 
in einer Anzahl exzellenter Vorträge erläutert. Anhand dieser 
Diskussionen und unseres erzielten Erfolges in der 
Phosphorverringerung im metallurgischen Silizium (MG), erwarten wir 
eine Erhöhung unserer Materialausbeute (gewonnenes SGS pro 
eingesetzter Einheit MG). Dies wird voraussichtlich auch unsere 
Materialkosten verringern. Nicht weniger bedeutend war, dass 
mehrere große Akteure der Photovoltaik Branche über neue Ingot- 
und Wafer-Prozesse berichteten, sowie über Herstellungstechniken 
zur effektiveren Nutzung von SGS. Meiner Ansicht nach ist SGS als 
Material zur Zellenherstellung zu einem brauchbaren Grundstoff in 
den Händen der Photovoltaik-Hersteller geworden, und es wird 
ersichtlich, dass wir bei der Realisierung und der Umsetzung dieser 
Technologie einen wesentlichen Schritt weiter sind.“ 
 
 
 
Zu Solarvalue: 
Die Solarvalue AG mit Sitz in Berlin wurde im Juni 2005 gegründet. 
Unternehmenszweck ist zunächst die Herstellung von hochreinem 
Solarsilizium. Langfristiges Ziel ist, die gesamte Wertschöpfungskette 
eines integrierten Photovoltaik-Konzerns abzubilden. Weitere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.solarvalue.com. 
 


